Schafe und Schäfer
Schafe irren „blind“ umher. Vom Spielfeldrand aus werden sie von den Schäfern lautstark zurück in den Stall getrieben.
	Sozialkompetenz
	kooperieren, kommunizieren, Mut zur lautstarken Verständigung, sich konzentrieren, zuhören, Spielregeln einhalten

	Sprachkompetenz
	Anweisungen geben und befolgen unter schwierigen akustischen Bedingungen

	Redemittel
	z.B.: „Geh nach rechts!“,  „Du musst mehr nach rechts gehen!“, …

	Grammatik
	Imperativ, Modalverben

	Wortschatz
	unspezifisch

	Sprachniveau
	A1/A2/B1/B2/C1/C2

	Gruppengröße
	bei 20 TN z.B. 2 Gruppen mit  je 10TN

	Zeitbedarf
	45 Minuten

	Material
	3 mind. 20m lange Seile (alternativ Baustellenband), 2x5 farbige Augenbinden (z.B. schwarz und weiß); pro Gruppe: 10 farbige Lose (z.B. 10x schwarz, 10x weiß); pro TN 1 Redemittelliste (siehe unten)

	Gelände
	Wiese


Allgemeines:

Die TN sollten die Imperativformen und Modalverben kennen. 
Vorbereitung:

KL und TN nehmen das Seil/Baustellenband und markieren am Boden den Schafstall: ein Quadrat von 4 x 4 Metern mit einem Eingang von ca. 2 Metern. 8-10 Meter rechts und links davon markieren sie je eine Linie.
Durchführung:

Einstimmung:
KL sammelt die TN außerhalb des Quadrats um sich, verteilt an jeden eine Redemittelliste (siehe unten) und erklärt:
1. Wir spielen jetzt „Schafe und Schäfer“, ein Spiel, bei dem ihr die seltene Gelegenheit habt, einmal in der Fremdsprache sehr laut zu rufen oder gar zu schreien. 
2. Es geht für die Schäfer darum, ihre blinden, verirrten Schafe zurück in den Stall zu führen. Dafür brauchen sie Anweisungen oder Befehle, die wir zunächst ein bisschen einüben. Schaut dabei auf eure Redemittelliste.

3. Ich verbinde mir die Augen. TN X führt mich mit Hilfe der Redemittel in das Quadrat, den Stall. Er darf  mich dabei nicht berühren. 
KL folgt den Anweisungen, stellt Rückfragen, macht aber auch Fehler, die die TN korrigieren müssen. Bei Bedarf werden Wortschatz und Aussprache geklärt. Andere TN können mit Partnern ebenfalls üben, allerdings sollte dabei der eigentlichen Aktion nicht die Spannung genommen werden.
Aufgabe:
KL sammelt die TN um sich und erklärt:

1. 10 blinde Schafe sind aus dem Stall ausgebrochen und müssen von 10 Schäfern in den Stall gebracht werden. Die schwarzen Schafe gehören den schwarzen Schäfern, die weißen den weißen. Die Schafe stehen zwischen den Linien großräumig um den Stall herum verteilt, die Schäfer - ebenso gemischt - hinter den Linien, die schwarzen rechts, die weißen links.
2. Die Schäfer versuchen gleichzeitig durch laute Anweisungen, ihre Schafe in den Stall zu führen. Die Schafe stellen bei Bedarf Rückfragen. 
3. Ihr dürft nur in der Zielsprache sprechen bzw. rufen. Die Schäfer müssen unbedingt hinter den Linien bleiben.
4. Wir losen jetzt 2 Gruppen mit je 5 Schafen und 5 Schäfern aus. Dazu lässt KL die farbigen Zettel ziehen.
5. Wenn die Gruppen ausgelost sind,  verteilen die Schäfer die Schafe gleichmäßig überall im Gelände zwischen den Linien und verbinden ihnen dann die Augen. KL sorgt für gerechte Verteilung. Die Schäfer begeben sich dann hinter die Linien. Das Treiben kann beginnen und endet, sobald das letzte Schaf im Stall ist.
6. Anschließend tauscht ihr die Rollen.

Varianten:
1. Wahrscheinlich beginnen die Schäfer irgendwann damit, gegnerische Schafe zu irritieren. Ob das erlaubt ist, entscheiden KL und TN nach dem ersten Durchgang.
2. Schafe, die schon im Stall sind, dürfen ebenfalls Anweisungen geben. 
3. Schäfer einer Mannschaft können sich hinter beiden Linien verteilen, was die Aufgabe erschwert..
Redemittel „Schafe und Schäfer“
	Geh X  Schritte nach links / rechts!
	Bleib stehen! / Halt!
	Achtung! / Pass auf!  Vor dir ist X!

	Geh X Schritte geradeaus / zurück!
	Dreh dich um!
	Geh weiter!

	Gehe ich richtig?
	Muss ich weiter nach links / rechts?
	Was hast du gesagt?
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